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Stellungnahme des VAT zum Konsultationsentwurf der Verordnung der 
Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH, mit der Entgeltobergrenzen für 
Telekommunikationsverbindungen festgelegt werden (Entgeltverordnung 2003 
– EVO 2003) 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Der Verband alternativer Telekom-Netzbetreiber (VAT) nimmt die Möglichkeit zur 
Stellungnahme im Rahmen der Konsultation des Entwurfs der EVO 2003 gerne wahr 
und übermittelt nachfolgenden Beitrag. 
 
 
Ad 2. § 3 samt Überschrift lautet: 
 

„Entgelte für Rufe zu tariffreien Diensten 
 
§ 3. Das Entgelt für Dienste in den Nummerierungsbereich für nationale Rufnummern 
mit den Bereichskennzahlen 800, 801, 802, 803 und 804 sowie Rufe zu Universal 
International Freephone Numbers in den internationalen Rufnummernbereich 800 ist 
für anrufende Teilnehmer kostenfrei. Das Entgelt für Dienste zu Universal 
International Freephone Numbers in den internationalen Rufnummernbereich 800 
sollte für anrufende Teilnehmer kostenfrei sein.“ 
 

Begründung:  
Eine Verpflichtung zum kostenfreien Anbieten von „Universal International 
Freephone Numbers“ ist insbesondere für Mobilnetze aufgrund der von den 
Wholesale Carriern angebotenen Kostenstruktur (keine Rücksichtnahme auf 
höhere Kosten in Mobilnetzen) nicht angemessen. Einerseits handelt es sich 
bei der CEPT/ECTRA Recommendation eben nur um eine – nicht verbindliche 
– Empfehlung. Andererseits sieht die CEPT/ECTRA Recommendation die 
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Option „... when available ...“ vor, was wiederum zur Konsequenz hätte, dass 
für Mobilteilnehmer der Dienst „Universal International Freephone Numbers“ 
nicht verfügbar wäre. 

 
 
Einfügung 4a. § 6 Abs. 1 lautet: 
 
§ 6. (1) Bei Rufen in den Nummerierungsbereich für nationale Rufnummern mit den 
Bereichskennzahlen 90x, 91x, 92x und 93x stellt der Betreiber des Netzes, von dem 
aus der Dienst angeboten wird, sicher, dass dem Anrufenden die Höhe des pro 
Minute bzw. pro Anruf (Event) anfallenden Entgeltes unmittelbar nach Herstellen der 
Verbindung in geeigneter Weise mitgeteilt wird. 
 

Begründung:  
Bei der Tarifansage eines eventtarifierten Dienstes kann kein Minutenentgelt 
mitgeteilt werden. 

 
 
Ad 4. Nach § 6 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 eingefügt: 
 
„(4) Bei eventtarifierten Diensten im Nummerierungsbereich für frei kalkulierbare 
Mehrwertdienste, für die das Entgelt anhand der ersten beiden Ziffern der 
Teilnehmernummer ersichtlich ist, kann eine Entgeltinformation gemäß Abs. 1 
entfallen, sofern das Entgelt maximal EUR 2,00 pro Anruf (Event) beträgt. 
 

Begründung  
Die Obergrenze für Entgelte ohne Verpflichtung zur Entgeltinformation sollte bei 
eventtarifierten Diensten jedenfalls marktkonform bei EUR 2,00 liegen, zumal 
bei solchen Diensten die Fraud-Gefahr und der mögliche Schaden für den 
Konsumenten sehr begrenzt ist. 
 
Eventtarifierte Dienste im Nummerierungsbereich für frei kalkulierbare 
Mehrwertdienste sollten darüber hinaus generell (also auch außerhalb des 
0901-Bereichs) ohne Entgeltinformation gemäß Abs. 1 möglich sein, sofern das 
Entgelt maximal EUR 2,00 pro Event beträgt. Es wäre praxisfremd zu glauben, 
dass Diensteanbieter von ihren am Markt kommunizierten und beworbenen 
0900/0930 Nummern auf vollkommen neue, unbekannte 0901-Nummern 
umsteigen. Außerdem hätte eine Tarifanpassung bei 0901-Nummern einen 
Wechsel der Rufnummer zur Folge, was wiederum völlig am Markt vorbei geht. 
 

 
Zusätzliche Ergänzung: 
 
Es sollte eine quellnetztarifierte Einwahlrufnummer mit der alten und neuen 
Bereichskennzahl 71891 mit folgenden neuen Eigenschaften festgelegt werden: 
− vollkommen symmetrisch TA-ANB, 
− mit Mitteln des OWR nicht portierbar, mit anderen Routingmechanismen schon, 
− ohne Tarifobergrenze, 
− Festlegung des Tarifes im Preisblatt jedes Quell- und Verbindungsnetzbetreibers. 
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Begründung  
Man könnte auch überlegen, je eine quellnetztarifierte Einwahlrufnummer aus 
dem Festnetz und aus Mobilnetzen festzulegen. Aus dem Festnetz mit einer 
Bereichskennzahl 814 und einer Obergrenze von ~ EUR 0,07 (vergleichbar der 
Bereichskennzahl 810); aus Mobilnetzen mit einer Obergrenze von EUR 0,50. 
Allerdings kommt wegen dieser hohen Obergrenze aus Mobilnetzen eine 
Rufnummer mit der Bereichskennzahl 8xy nicht in Frage. Die Rufnummer 
gehörte daher in den 9xy-Bereichskennzahlbereich, wo in der Regel Ansagen 
notwendig sind. Diese sind wiederum für Internet nicht zweckmäßig.  
 
Aus diesem Grund wird die oben beschriebene, vielleicht nicht besonders 
elegante, aber im Aufwand minimale Lösung vorgeschlagen.  

 
 
 
 
Wir hoffen, dass unsere Anregungen in die endgültige Fassung der neuen 
Entgeltverordnung Eingang finden werden und stehen für allfällige Rückfragen 
jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
VAT – VERBAND ALTERNATIVER TELEKOM-NETZBETREIBER 
 
 
 
 
Mag. Jan Engelberger 
Stv. Geschäftsführer 
 
 


